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U.

Die Dienstjahre in Piémont 1553—1555.

1553, Am 3te„ tag Augsten biu ich abermalen von
Bern zogen in's Peinuno im 1553 jar. Konfft zu Morsee

eyn Roß nm 7 Krön., mußt es zu Suse dem wirt zu» dryen
Knngen umb 2 Krön, geben darumb das es mir zu Jenff
vernagleit was worden, deßhalb ichs uit Wyler bringe»
möcht.

Po» Suse dinget ich eyn Roß biß gan Tury» kam

dar am 13 t a g Augsten.
Ussem I5ten gesagten Manods zog ich mit dem

sendly von Wallis, welches zu Turyu im Znsatz glegen,

gan Poryn in's läger zu deu ander» 9 feudluuen Eudge-
nossen, als nian vermeynt, eyn schlacht ze tbun.

Am 19ten hat man ze Poryn gmiisteret, bat »oeb

keyn bvuptmau mögen ankommen, schankt nur bouptman

Frölich, dozmal Oberster 3 Kro», »»d batt ich »och XVI
Krön, my»s gelts sa»it dcm hariiisch und gweer.

Am 20ten tag Augsten namen mich »>y»e Houptlüt

Jost uuv Welcher Tschudy von Glarus an, umb 9

Krou, ey» mauod; m»ßt bis z» »achge»der musterig
vergeben diene».

Am Wen tag sind wir vo» Pory» gan Rive de

Guier TCHicrij gruckt zu»> fy»d, welcher zu Botellierlag.
Am 25 t en sind wir nß nnserem Leger z»»r sind nn

der ougen zogen, vermeuneude eyu schlacht ze tbun, dcn-
selbigen gantzen tag in der schlachtordnung gestanden, als
aber dcr Dompferrand, welcher sich zu B ote 11ier inge-
schantzt, mit syne», züg uit uß fyuem vortheyl wychen wollte,
nach etlichen Scharmützeln, siud wir in der nacht wyder binder

stch in unser leger zogen.
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Am 30te» tag diß gsagten Manods Ängsten ward der

anstand gmacht cyn Manod lang. Jn selbigem zyth sölt
man's bedc», Küng und Kcyser, zwüsse» th»u, wo es inen beiden

gficle, sollt gsagter anstand -eyn gantz Jar gwert baben,

das doch nit geschach.

Am 3 iten ist der fynd nffbrochen nnd von Potellier
hi»>vegzogen. Bblybend wir noch eyn tag im fcld.

Darnach am 2 tag Sept. warden uuser ll) fendly ver-

theylt; ist unser sendly vou Glarus und der Rbonen gan
Ca rmiölen jCarmagnola^, bscheyde» worden, Lutzcru und

Uri gan Si er, Schwytz n»d U»derwalden ga» T » ry » Frölich

unser Oberster gan M out calli er, Wallis gan Car-
nyan jCarigniano) Fucksperger und Gerster uß den Pnnten

gan Salusseu, Ha» my» Nüstuug zu M o u Ica ll i e r greycht
a »i 22t en tag Sept., welche ich schon am 24ten July
vou Peru gau Jenff hatt gschickt, must sy selb i», lager
durch Glanda le Schwytzer von Jenff bschickeu, gab im zu

Mou tca lli er 2 Goldkronen, darnach zn Carmiölen 2!
solid, wiewol ich im dry Kronen verheißen hatt, aber von

wegeu das er mich schier uff die musterig versumpt bait nud

mier sy »tt selb bracht, wie er micr verheyßen, wolt ich im

»it mer geben.

Arn 24te» Sept. musterteird wir z» Ccrrmioicu
bym klostcr; was myn erste mnsterig.

Am 27 ten gsagte» Manods reitt ich niit mym
hottptma» Melchor gan Zyrisole sCeresolc) »»d »ff die

walstatt, da die schlacht ist bescheche», lageird »och vil grabe»

vol beynett,*)
A in li) ten tag Oct. dry stund in der »acht kam

des Capitayne Pillemaigne Prnder, welcher dem Herr» vo»

*> IS44 hatte die Schlacht bei Cerisola zwischen den Kaiserlichen

unter Markgraf von Quast, Beschlshaber in Mailand, und den Franzosen

unter dem Fürst von Enghien stattgefunden, welcher d-imals seit längerer

Zeit Carignan belagerte. Die Kaiserlichen wurden mit einem Verlust von

18,000 Mann geschlagen.
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Pannane vom Mareschal Bottschafft bracht, das der anstand

zerbrochen were. Deßhalb man nmb die mittnacht etlich

Reystg und Schützen uff das seid schickt acht ze haben, ob

die Spangier nynen streyffteud, hat deßhalb der anstand 40

tag gwert,
Nm Itt Okt. riti ich mit mym Houptman Jose» mit

dem Herr» von Paßey uff das geyegt, mit sampt dem Ritt-
pratteu, der Lantzknechteu Obersten, welches Roß sich under

im iu cyneu großen güllen niderleyr, dermaßen im das

wasser schon in das mul gieng, als aber glich myn houpO

inan von sym Roß in das Wasser gsprunge» ine mit hilff
gsagten Nittpratten dieneren „»der dem Roß fürher zogen
und uß der güllen gfürt. Darnach saß er also naß nff eyn
ander roß nnd reyt in Posten wyß wyder hinter sich gan
Carmiölen da er sich wyder truchuet und aiidrest anleggc»

muß.
Am 17 ten Okt. zogend wir mit unsern zweyen fend-

lynen uß der Statt in die ander vorstatt, damit wir des

H, Marschalls Revsigen (ivelcher darkomitie» soit) wythe

machten.
Am I8ten tag b sa gten Ma n o d s zogeud die

Lantzknecht von Carmiöleu nff Prag zu, welche zu
Carmiölen by « tage» in der vorstatt glege» Ware». Uff den-

selbigen tag zogen wir üß der ander» vorstatt wyder in die

Statt, blyben dozmal eben eyu tag und eyn nacht in
derselben vorstatt. Am 2lten kamend die Lantzknecht wyder gan
K a r m i o l e » i» die vorstatt, da sy vorlsi» glegen waren,
blybend da biß man den Eydgiivffe» urloub gab.

Am 2 2. Okt. zogend wir wyber uß der Statt in die

ufsere vorstatt.
Am 2 2. Okt. kamend die zwey vendli von Salti

s s e n das nß den Pünten und Fuchspergers, zu nns in
die unsre Vorstadt gan C a r », i o l e n.

Am I ten tag Nov. zogend wir mit unsern 4 vend-

lynen in die andere vorstalt zu den lantzknechteu, da blybend

wir, biß daß man uns urloubet.
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Am Z 4ten Nov. zog das vendly von Underwalden

ouch zu uns, welches znDuryn gelegen was.

Am 1 8 t en tag g s a gten Manods zogend
unsere 5 veudlv, 8 vendlu landsknecht, 2 Schwader Reysig,

etliche vendly Frautzosen uff Poryu zu, des fürnemmens

Wolfen nier fValfeneraZ zestürmen, welches Domp Fer-
rand gevestet und mit dem großen Hüffen verlassen ; blybend

zn P ory n übernacht. Als wir aber mit den Lermen nachts

ghorten, das sy wol verseche« warend mit gschütz, zogend

wir morudes wyder gan Carmiölen on cndlichs uß-

richten.

Am vorgesagten tag am Morgen als wir von
Carmiölen ziechen wollend, schoß man in allen französischen

Flecken frönwd von wegen V e r s e yl ^Vercelli) das der

Herr von Brisak mit etlichen Lantzknechteu, Frqutzosen und

Reysigen solt gwunnen bau. Als sy aber weder Steyn noch

Pulver zum Gschütz in der statt funden, dann es in die Citadelle

gflücht was worden, nachdem sy die Statt zwen tag
und zwo necht bhalten und die besten hüser plündert, Hand

sy wuchen müssen, dan Domp Ferrand mii allem sym Hüffen

der statt zuylet und als die Frantzosen ylends abzogen, sind

etlich in der Pooz svilir Po^j ertrunken; dan sy vorbin die Schiff
alle abgelassen hatten, onch etlich so den Spangiern nndcr dhend

kommen, haud sy denselbigen die Solen an Füßen hinweg

gschnytten, bettend sy kleyn mer verzogen, als ettlich meynen,
were uit eyn bey« darvon kommen. *)

Am lösten rag Rove m b. thetten wir unsere leiste

Musterig.

Am It e » D e z e m b. warden wir bezalt.

A m ite» tag T e z e m b. wardeud wir geurloubet
aile unser 10 vendly Eydgenossen und bezalt denselbigen tag
uff die alten Rödel.

°) Vizi. 0« ?>l<zu («à, 174«), Vol. II, p. 171.
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Am 8 ten tag Decemb. zogend unsere 5 fendly
von Carmiölen dem Montrer, is zu. Am selben

Morgen warden im Platz 5 frautzösisch knecht ghcnkt von

wegen daß sy Sackman machten, under denen ein mör
gwesen uud als der beuker den Strick abgschnytten, und in

für thod in die kilchen gschleyfft, ist er wyder nffkhomen,
und nachdem er dem Küng noch bu zwyen Jaren gedient, ist

er zuletst vor eym Schloß durch deu vyeud erschossen worden.

Kam gan Compcsieres zu mym bruder Hannsen am
töten tag Decemb. blcyb by im driilhalbcn maued.

Am leisten tag Februar ritt ich uff Bern zu, kam

dar a m 3 t en tag Mertzen 155 4.

Im 1554 jar im Mencn zogend abermalen 141)00

Eudgnossen ins Künigs dienst, iiOOn Eydgnossen ins Piccardy,
4000 die alten vendly wuder ins Pemnnd und 4l)00 Pünt-
ner in Italia uff Sena nnd Parma zu, da sy vou keyseri-
schcn zerstreuwt und gschlagen worden, nnd ire fendly gan
Florcutz in d'kilchen ghenkt.

Am 5teu tag Iunii gsagten Jars rytt abermalen von
Bern ins Pemnnd, als ich vvrbin zu Soloturn bym Frantzv-
sen gsin nmb eyn Fürdernußbrief au Houptman Lnx, Ritter,
konffet cyn Roß von Jörg Koch umb l2 Krön., wiewol ich

im Sin ghan hatt (batt mich doch etwas verhindert) mit
den vendluncn darvon ze ziehen. I^lorem Isvnvi — blerch zu
Compesicre by mvm bruder biß am 3ten tag Julii

Am 8 ten tag Jnlii kam ich ins leger iu Isola-
bella vor Wolfs cui er, am tag darnach brach man nff
und zogcud gan Sobry odcr S. Paul, Da schlug man
das leger neben Wotssenyer.

Am Sonntag I 5 t en Iulii thett ich myn erste

wacht unterm houptman Lux, Ritter, von Lutzern.

Am 3ten tag A u g ste n wardcu die Püniner zn S e u a
geschlagen.
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Am 6ten hand die Keyserlichen allenthalben fröuwd
gschossen von der Schlacht wegen, sv sy zu Sena gwunnen.

Am 7ten Aug. Hand wir die Raben vor Wolsfenier
glesen nnd verderbt.

Am lZle» Aug. zogend unsere 4 Obersten-veudlv mit
etlichen Frantzosen und Reysigen gan Sommerive, welches

die Spangier durch verretry yngnommeu. Als wir
darkon, zogend wir glich halben Weg uff Si e rast zu, der

Spangieru EntsckKttuug entgegen. Als aber dieselb nit komen,

Hand wir in der Nacht zwo Carthonen für das schloß zogen.
Als der siud das gfechen, hatt er sich uffgeben, sind mit
gutt und hab abzogen. Darnach zogen wir wider hinder sich,

blybend zu Poryn übernacht, Morndes wider ins leger.

Kam in myns Houptmans pnrst am 1 6 t en A u g u st. Am

selbigen tag ritt ich mit mym houptman, den Prososen und

Profosen Weyblen gan Montcallier, fiengend da 66

knecht, so den houptlütten hinweg gloffen, fnrtends bunden

wie schelmen ye zwe und zwen zusamen in's läger, ward inen

Verzügen nß gnad und gbeyß Hrn Maraschalls, fuust werends

mit Rutten nßem leger gschwnngen worden, must jeder Houptman

die synen wyder annemmen.

Am I 9 t e n t a g Äugst siengeu die unseren by M
souweu Spyß uff, so etlich puren in die statt füren woltcn.

Am 2Oten stunden wir in der schlachtordnung; diewil
parlementet der Marschal mit dem vind, aber nüt ußgricht.

Am 24ten Hand wir ouch fröuwd gschossen von wegen

eyner vorhutt, so dem .Keyser iu Piccardy von Frantzosen

erschlagen wordeu.

Am 2 ten tag Sept. sind wir von Wolffenieren
abzogen nud gwycheu gau Poryn und nns da ingschantzet,
dann uns der vynd vil zu gwaltig dahar zogen, Wolfeil

ieren zespyfen, als er ouch deth.

Am 8ten Sept. unser frowen tag zogend wir mit
allem züg gan S. Panl zum fynd, kamend etlich Frantzosen
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umb und vil gletzt am scharmutz, hatt eyn Talzöner den an-

fchläg v e r h ö n i fverpsuscht, vereitelt), Dan als by 1000

unser schützen nach by irem leger verborgen glegen, wartende

das der vynd gegen nns rucken wnrde, als er anch angfangen,

gieng dem gsagtcn Talzöner ongferd syn büchs ab. Deßhalb
der vynd dcr sach gwar worden, das er wider hinter sich

gruckt, uit on schaden nff bedeu sitten.

Am löten Scpt, band unsere Frantzosen mit zweyen
banden Reysigen, Albaneser und Termes, zwey vendly Spangier

und zwey landsknecht (so hinter C am er ari nach irem

bruch nff,die futery zöge») nyderglegt. Die zwey vendly

lantzknecht ins leger gan Poryn bracht worden, das eyn

schwartz und gäl nnd eyn roth crütz daryn, das ander lyb-
farb und eyn roth grestet S. Andres, crütz daxyn. Tas eyn

vendly Spangicr was in ein hus entrunnen, daryn verbrent

worden, das ander hat der vendrych mit lönffen darvon

bracht. Sind by 1000 Nossen da gwunnen worden; der Mer-
iheil wol grüst mit Harnisch umbkomen, eyu landsknechtischer

Houptman gfangen, übcl wuud, hat 2000 Ducat. Rauson
geben wollen, das man in augeuds wider in syn leger fürte,
welches der Herr nit thun wellen. Ist also morndes zu

Vil le no ve gstvrben, der Ranson ledig worden.

Am 14ten Sept. siud wir mit allem züg von Poryn
uff S. Alba lAlba Pompea?) zu zogen, welches ettlich

Spangier blegert, zu entschütten; als aber sy nnser innen
worden syud si abzogen. Siud wir von Somme Rive
wider gan Poryn zogen.

Ain 18ten ist der vind uffbrochen nachdem er Wolffe-
nieren gspyst und darvon zogen.

Am 2 1 ten ban ich mun erste bzalnng, welche angends
Augsten angangen, empfangen, gab mier b Kronen uud hatt
mich mit dem Roß erhalten. Bschankt mier 2 Krön, für das

vordrig zyth, eb der Augsten, angangen — nil plus quam
2'/, Ducal. er»nl.

») «, Ile riion, Vul, N, p. 3U1.
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Am 34te» sind wir aber mit allem züg »ffbroche» nnd
in zweyen tagen gan Sa villa ri fSavigliano) zogen. Als-

wir dahin komen, Hand sich die zn Ottig» i a sc o uffgebcn,
welche den flecken festen wollen. Am selben tag wider nmb-

kerth nnd zu Gavillimor fCavaller maggiori übernacht

blyben. Morgen wider gan R o g g a n i r Macconigij am.

27ten gan Sommerive, da blyben biß am 1 Oktober.
Am ltcu tag Okt. siud wir Wider gan Poryn zogen,

Morudes durch Bottellier nff Camera» zn, am 3teu

tag darkon. Am 4ten niit l2 Cartboncn dryn gschossen biß

zwo stund nach Mittag; da haud sy sich uffgebeu. Sind zwey
Falconetti)» dciryu gsy» n. circa lOO Man, die hat man »ß-

zogen. Turch selbige ist Caspar Surer nff der büth umb-
khomen, da er vor dcm schloß am berg begraben worden.

Am 9ten hatt mans mit 7 myncn die bastyen u»d thür»
zerspre»gt.

Am lOte» si»d wir wider hiiidersick zogen zn Bo-
tellier übernacht blyben, morudes gau Poryu.

Am Z2te» batt man uns in dpletz theylt, Oberst »ud
sine schwcgcr Droneu gau Gier jCbieri) ; Lutzcru uud Ury
gau Montcallier, Schwytz und Unterwalden gan Carigli
ian, Zug »nd Glarns gan Pin erol, Frybnrg und

Wallis ga» Ravel jRevellol, Fuchsperger >,»d Appe»zell
gau Tallisse» jSalnzzoZ.

Am 4 ten Tecemb. ist der hnffe» wider zn Poryn
zeme» zöge», da Hand wir die October bzal»»g empfa»ge».

Am 7ten tag Tecember ist man zn Poryn »ffbrocbe»
uud deu uechste» uff Chevace jChivafso) zu durch Casse.
Ritt ich mit nnserm Troß durch M out calli er lMoucaliery)
gau Turyn, dadeuue mit der Monition gan Setto,
fScttino?) blybend da übernacht, surteu 22 stuk uffem
Wasser. Schlug man das leger im Wyuther sür Livry
Wvreaj.

Am löten in der Nacht sind wir gan Chivrau by.
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Livry ko», ist des Graffe» vo» Masseraiis, bleyb Wallis und

Fnchsperger dißhalb dem Wasser vor Livry; ivas als prys
von cssiger spys.

Am IIten zogend zwey nnferer vendly,. Schwytz nnd

unseres (was der Oberst houptman Frölich heym gnnten, am

löte» Nov, »ff der post, hatt »iy» Houptman znm Statthalter

gmacht biß uff syn widerknnst) gan Mo» than lb
fMo»ta»aro?l by Livry, des Graffe» vo» Challa»is,
mußten da der Entschüttimg warten, so in die statt sott, als

sy aber nit kcnne»d, 'zogcnd wir dc» andern tag widcr gan

Chi vran.
Am ILteii sieng man an i» die Statt »nd Schloß M

all'esy» über das Wasser schießen mit 22 Sinke» mit alleni

Ernst.
Am l4ten ward die statt nnd Schloß »ffa/be», Ware»

in der statt dry Falconetlyn, dry vcndiy wolgrüst Lands-

knecht, sind mit hab nnd g»t »nd iren veiidlyne» abzogen.

Am lttte» sind die Spangier, so ini Schloß glege» o»ch

mit iren vendly abzogen, waren im Schloß b große Stnck,

eyns was zersprcvgt, eym ey» rad zerschösse», »nd ey»> das

loch vor» vo» de» nusere» zamengschossen, dermaßcn das

man keyn steyn meer dryn bringen mögen, mit de» andern

zweyn band sy nit mer z» wcer kon mögen; war eyn wyther
schütz. ")

Ani I9te» sind wir vo» C h i v r an »ffbroche» und sür

Masy» ey» schön stark schloß »ff eym bei g glege», m»ßt

ey» jedes »nser ve„dly»e» ey» st»k »fferzic», war Herr gfroren.
Am 20tc» hat ma» mit 14 sticken davor ga» lassen, 2

»ff eyner syten und 12 nff der ander» syter,, hat ma» da

by ,2000 schütz thau; hat gwert dritthalben tag, da l,e»d sy

sich »ffgeben; sind 1d0 man dryn gsi», diesynd mit gut uud

hab abzöge» das veiidly da glasse». Sind da zwo halb
Carrhoiie» f»»de» worden. Ward da dcr Herr von Byro»
durch ey» Arm gschossen rmd niiser sorrier von Lntzern gar

u, o« 'lUg u, Vol, II, 3«3.
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umbkou. Als er vorm Schloß gegen vynd vil pfests tryben
wolt, nnd sich nit abwenden lassen, ward er dnrch den Hindern

gschossen »nd bald darnach geystet; was eyn starker Man,
nnd bat ev» vse»c Hand.

Am 24 ten Decemb. am wienachttag sind wir uffbro-
chen nnd zogen 2 myl biß gan Cos san, mußten denselben

gantzen tag die büchscn den berg uffzien; was pryß was man
fand, dan die vurcn hinweg glofsen. Morndes zogen wir
gan Alix, sind 3 myl, dadenne biß gan Santia 4 myl,
sind zu Alix ein gut wyl still glcgen, als mau Santia an-
sieng bnwen jlüo ltt )»n. Issus, 1555). Do bgiengen wir
dwicnacht, dan es am Abend was; nachdem wir wolglebt,
schankt myn houptman jedem in siner pnrst eyn dicken zum
guten Jar. Zuletst schlug er syuer huren den Kratten vol.

Am 1 1 te n I a irricrrii 155» zogend 7 unser vend-
lynen mit 12 sinken uff Che va che fChivassoj zu, 8 sink

fürt man gan Santia; morndes kamen unsere vendly wider

gan Alix.
Am 2 0 t e n Ia n n a r ii batt man uns bschauwet und

uff zwen Manod, Novemb. und Deeemb., bezalt an Diken
nnd Talereu.

Am 22ten ritt myn houptman beym gan Lutzern in
einer Roßbaren gar schwach.

Am 23ten sind wir mit unserm vendlyncn von Alix gan

Santia zogen, mußt all tag ein vendly an unser Bastyeu
werchen ein balb Vormittag nnd das ander halb darnach, deß-

glichen onch die Frantzosen ouch au eyner des Hr». von

Boni vettcn, die andern vier machtend die Puwren und

Lcrndsknechr so umb Lou werchetend.

Gali eu y fGigliairo?) eyn schön schloß ist des graffen
von Masferans, welcher frantzösisch worden, ward onch mit
4 gute» Bastyen ingfaßt rnrd stark gemacht, diewyl man
Santia brrwet.

S. v« '.cbo n, Vol, II, p. 3l>4.

Archiv des hist, Vereins. 1)
V, Bd, IV, Heft,



- 346 —

Am 2 4 t e n Januarii sind unser landsknecht »nd

Frantzosen, welche Cat e » erro fGattincira ?i »»d Crono-
toreno ingnomnie» wider zu uns gan Santia kon.

An eym frytag ersten tag Mertzen ist die Statt
Casal in der Fastnacht als man da gut Faßuacht Spul batt

von unsern Frantzosen in der nackt crftigen nud iugnomeu,
die wachten allenthalben erwürgt und das ibor geöffnet, was
sich zn weer gestellt, umbkomen, des Keysers Oberster mit
Namen Vigervi, welcher mit vil großer Kerreu gut Fasnacht

ze haben, gar wol grust uud britten darkomen, bat kum in
daS schloß entrinnen mögen, das er schier ergriffen wer worden

; uß welchem er darnach heymlich entrriirnen nnd darvon

komen ist, Hand die Kriegslüth so anfangs inbar komen,

vil guts überkon, so der Spangiern uud landsknechte» gsi»,

Roß, köstliche kleyder, Harnisch, gold »nd gelt :c,, aber keym

Burger gar nüt gcnon worden. Ward der Spangieru trésorier

gfangen, darnach nmb ettlich gelt lcdig glassen.

Am 2ten tag Mertzen sind wir mit unsern
veudlyuen von Santi» nffbrochen, im selbe» tag für Casal
zogen, Jn eym Flcckc» heißt Villen ove, nit wyth von
der Statt, übernacht blyben mit zweyen Halb-Carthonen.
Am 3te» sind wir in die Vorstatt zogen by dem wasser,
denselben ganzen tag übergären. Als aber die Reysigen eyn

puwren überkomen, der inen den weg mit eynem Roß dnrch
die Poz zöugt, das sy durhin ritten möchten, was ongserd

eyn page mit eynem gute» Pferd eyn kleyn baß abhin gritte»,
das er den andern nit volget, deßhalb gechlingen mit dem

Pferd infiel, das in die strenge des Wassers ergriff, wolt im

eyn Kürisser, onch dritte» z» hilf ko» welcher o»ch glich
underbill siel, das Roß und Mau übertrolet, und lasts halb
des Harnisch, ouch das er dem Hengst den zonm zu vest
überzogen hat er und das Roß in airgsicht des ganzen zugs
ertrinken müssen. Der Page aber ließ zulest sym Roß de»

Zorn» gar gan »nd bhielt sich »rit bedcn hende» am hindern
sattelbogen, denn in das Wasser nßem Sattel bracht hat.
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D« sckwain der Hengst ans land, kam also der Page
darvon, aber was meer den balb ersoffen.

Am 4 tag sind 8 stuck uffem Wasser kon.

Am bten Mertzen hatt man 4 stuk nff die Stattring-
mur uff der linken Syten gstellt und ins Schloß gan lassen.

Am 6ten bat man die andern 4 ußthalb der Statt am

graben bym tbor gstellr und onch drvn gan lassen.

Am 8ten tag Mertzen sind uns noch 8 stuk uffem
wasser kon, batt man bym Statthor in graben abhin nach

an das Schloß, uff der andern syten ouch 3 Stuk in graben

zogen. Darnach hat man die genanten 3 Sink wider nßem

graben zogen und 2 von den 4 ^ so vor der statt gstanden,
und Hai man's in der statt uff dcn schloßgraben gstellt und

on underlaß dryn gan lassen. Sind deßhalb so vast gedrungen,

daß sy sich am 14 ten tag Mertzen uffgebeu. Sind
noch zwen tag dryn bliben, hatt man 10 tag gschossen.

Am löten sind sy mit zwey vendlynen mit gut nnd bab

abzogen; myn vendrich ist daryn erschossen, dem hat man
sin vendly mit dem lich in die kleyn kilchen am bochen thuru,
da das zyth, vergraben. Hat 13 karren wunder zu dem

Wasser gfürt, siud bu 400 noch gsunder lantzkuechten gsyu
und by 300 Spcmgicrn. Hat vil lüth kost uff beben tbeylen.

Ist daryn 12 sink uff redern kleyn und groß, als Matuauer
zeychen, fnndcn worden. Jn der Statt 4 falconetlyn,

Diewyl wir genantes scbloß blegerct, sind wir darzwüschen

am 10ten tag Mertzen mit 4 vendlynen
Eydgenossen 2 vendly landsknecht, eyns Frantzosen, 4 bandery
Reysig mit 2 büchsen für eyn Schlößlin, heißt Geiß en ex,
drey myl under Casal gezogen, darin 500 wohlgerüster Spangier

nnd landsknecht glegen, welche des syns, in das Schloß
Casal zn fallen. Als sy das gschütz gsechen, Hand sy sich

ergeben dem Herrn von Domviller des Conuestables Sun,
in dryen Mauoden wyder Küuigl. Mgst. nit ze kriegen.

") S. O« Ikon, Vol. II, x. 304.
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Am 2 0 M artii sind wir von Casal uffbrochen und

zogen gan Bourg S. Marryn 5 myl under Casal,
da Hand wir eyn Schlößlyn, beyßt Pom «da, ingnon,
Morndes sind wir wider Hinder sich zogen by Casal über

das Wasser biß gan Villanova.
Am 22ten zogend wir gan Mo ran uff Tryu zu.

Am 23ten sûr Tryn den ganzen tag in der Ordnnng
gstanden und gscharmützt, am Abend wider hinder sich gan
M o r an.

Am 24ten sind wir zwüschen Tryn und der Poz absich

zogen biß gan Fontana, sind 8 myl. Im sürzien fielend die

von Tryn in nnser troß, sy warden aber wol empfangen

von nnsern Schützen, so binderm troß blyben, der maß das

sy die flucht namen der statt zu.

Am 25 ten tag Mertzen kamend wir gan Piangez
fBianze) das man hieß das milchleger wegen das vil niilch
da was; da sind wir blyben biß Ostern, kamend da zu uus
die zwey nüwen vendly, Basel und Schaffhusen. Am
Ostermontag 15 A prellen kam myn houptman wider zu uns

gan Piangez von Lnzern.

Am löten tag A Prellen sind wir vom Michleger
uffbrochen und gan Salus ole fSaluzzola) zogen, nit wit
von Viele. sBiella^,

Am 21 ten Aprilis ritt ich mit dem Obersten, mym
Houptman und etlichen andern Houptlüten gan Salieny
2 myl von Viele, ist des Marquisen von Maßeran, eyn
schön Schloß, welches man ouch vestet mit 4 gwaltigen
Bastyen, warend da 4 sink uff redern niit etlichen andern sinken

uff büken, hatt der Markts, welcher dozmal französisch worden

allsameu zegast. Dadenen ritten wir gan Biete, eyn
schöner, offener und rycher Flecken am berg gelegen.

Am löten hat man in keyserischen Stetten fröuwd
gschossen von wegen Sena, welches inen wider übergeben
worden.
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Am 4ten tag Meyen bat man den Landtag zu Sain

so le zwüschen Vettern sälig Cristan zum Bach uud Tristan

Hugy dem uneelicben, beyd vou Soloturu, ward
genanter Hugy verruft, under den 14 veudlyuen nümen zdienen,
den fründen der lyb im veld erioupt, der Oberkeyt das gut,
die Statt Solothurn myden bist nff Sr. Herren und
Erlstätts selige» fründen gnad uud erloupnuß, eyn unerlicher
todtschlag ; Hand es ettlich nit gstatten wollen.

Am »ten tag Iunii siud wir zu S a lu s ole mit 38

vcndlyiic» mid 13 bcmden reysig uffbrochen und zn Piangez
übernacht blyben.

Am 7 te» tag J»nii sind wir abermalen gan Casal
kon, eyn kleyn ob der Statt das leger gschlagen.

Ani 9te» uffbrochen »nd in zweyen tagen gan Pomade
fPomarol zogen, daselbig bschosfen mit 6 sinken »»d in-

gnomen, sind 20(1 Man daryn gsyn, die schickt man gfenk-

lich gan Casal.

Ani I2ten sind wir dannen zogen gan Balen ce zum

vyud, welcher siu leger zwüschen dem wasser Poz und der

Statt hatt; warend 36 vendly und etlich Reysig, hatt man
den ganze» tag niit inen gscharmützt, als sy aber in der

Schlachtordnung vor der Statt in irem große» Porthel lagen
und gsärlich anzegrisseu waren, Hand die unseren von einem

büchcl zwo Halbearthonen zum öfteren malen in ir ordnung

gan lassen, dermaßen das sy zertrenth, und die flncbt der

Statt z» g»ommcn. Was der schreken dermaßen in fy komen,

das etlich zum andern thor iißgvlt und nämlich ettlich Reysig

in dein Wasser ertrunken, so durch die Poz schwemmen wellen.

Ist nit on schaden zngaiigen, dann man Harnisch und

vendly gegen Lufft hat springen sechen. Als man aber im

besten scharmutz gsi", Hand unscre französischen schützen Pulvers

gmaugelt, deßhalb man inen eyn thonen Pulvers
zugfürt, als sy aber dem piilver zugylt u»d veder der erst syn

wellen, bat eyner »»der inen ongferd syn fürseyl dryn
gstoßen und genant Pulver anzüntt, dermaßen das all die
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darby gsyll jemerlich verbrennt worden, ettlich gar zerschmettert

und zerrissen, das nit eyn stnk bym andern blyben,
etiliche» die glieder zerschlage» als wen sy gredert worden, sind

by 50 umbko», vil übel gschentt. Am Abend schlngend wir
unser leger uff der linken sythen vor der statt am wasser

abenthalb. Hattend sy ir leger zwüschen der statt und dem

wasser, möcht man cynandern liechtich sechen. *)
Am 13ten Iunii sind wir da uffbrochen, im sürzien

aber mit dem vind gscharmützr. Als sy sich vor der

Statt mit dem reysigen züg samleten, band zwo schlangen

zum andern mal, welche wir niit flyß dahinten bhalten (denn
das ander gschütz schon für war) in iren Hussen gan lassen,

das abermalen zertrenth worden. Da sind wir sürzogen und

S. Salvador eyn Schloß bschossen mit 6 sticke»; ist nit
wyth von Valence uff eyuem berg 3 myl von

Alexandria. Da band sy sich umb mittag uffgebcn, sind by
100 Maun dryn gsvn. Die sind ußzogen worden, warend

zwey Falconetti.)» dry», si»d des Hertzogen vo» Sachsen

gsy".

Ani 17 te» Juni sind wr da »ffbroche» und zogen
in eyn flecke», beißt Lonp; da sind wir ey» wil still
glege», das »ran das kor» inbriiige» möchr.

Am Löten sind wir gan Burg S. Martyu zogen.

Am ,2 9ten ist der vind, welcher ey» wil z» Valence
enent dem rvasser glegen, desi sicherer vor uns zc syn, wider
überhin gsare» zur Slatt, oaun inen ir bruk abgworfeu was,
von des Wassers große wegeu. Ritt ich mit mym houptman
lugen, wie sy mit zweyen barken überfuren.

Am 14ten Julii als man das korn als umb Casal
eyn große zal allenthalben inbracht hatt, sind wir von Bourg
S. Murtyn zogen gan Casal, da hatt man 10 vendly
Frantzosen mit Fnchsperger glasse» und 4 banden Reysig mit
dem Hr», von Bonivet.

S. vs 'I>I>au, Vol. II, s,, ZS1,
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Gan Santia bat man 7 vendly Frantzosen, 4 vendly

Landsknecht mit dem Riffenberger ir oberster und 4 banden

Reysig gschickr.

Als sich der vind mechtig gsterkt bat nud uns zu mechtig

zogend wir am lb t eu Julii gan Pontestüre
Contestura). Am I6teu gau Gambia» fGabbiano^.
Am 17teu gan G a vi ri an durch das Moulserrar; sind

ytel berg von (5 a s al biß gan V err u a. A m 1 9 t en sind wir
zu Werly» über die Pooz gfaren uud zogen in ey» offen

fleke» beyßt Ron di ss on. Da iicßeud wir am Wasser la

Dovrò schantzgrebe», »ff,verffen, ver»>ey»e»de da deni vind
de» paß vorzebalte», das doch »it gsy» möcht. AIs wir zn

Ro » diffo » glege», hatt lino» O»ibs, der Spa»gier oberster

veldberr Pomade »nd G riß en er bschosse» »nd i»gno-
»n'n onch Torio» dißtbalb der Poz i Pomade stürmen

müssen, deßhalb was er daryn sunde» von Fraußosen
erwürgt, 5 Talzöner zn» beynen uffgbeukt.

Am 2 8 t eu Julii hatt man den grasen vo» Ropen-
dorff mit syne» 4 vendlynen landsknecht uff Li v r y zu gschickt,

mit inen deu Hr». von Gonnor des Brifaks bruder.

De» 2 L t en Hand wir das Port zu Ro » d i s s on
und schantzgreben verlassen und darvon zogen nff Chevache

zn, dann der vyud uns ze stark nud also Pul pian, welches

von den unseren blegeret was, müsse» spyse» lasse».

Sind die »uferen vo» der blegerung abzogen.

Am Ä>te» sind wir zu Cbe Vach e über das wasser Poz
zöge» »ff C aßa z», Ury »nd Fryburg zu C b evach e glasse».

Am I ten Ängste» batt ma» die cmder» vevdly ouch

i» dpletz tbeylt, Dberst »»d Ro»en syne schweger nud Schaff-
h»se» gan M on tealier, Lncer», Zng nnd Basel gan
S i e r, Schwytz uud Uuderwaldeu gan T u r u n, Gl-arn's
und Appenzell gan P i n e röl Wallis gan Carni öl e n
4 vendly lantzknecht, welche vor P ulp i a n glcgen, batt
man gan Carignian gleytt, welches dozmal gschlisscn
worden.
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Als wir m dstett zogen, Hand die Keyserischen Vulpian

gspyßt, darnach sind si den nechsten nff Santia zn zogen,

sich darsür glegt, nnd dasselbe mit 20 stucken nff allen ernst

bschosfen; als sy aber den plak mit gntem voll bsetzt funden

(dann by 3000 Mann daryn glegen) Hand sy mit großer

schand und schaden abziehen müssen. Ist von S. German
har bschossen worden.

Im selbigen hatt man uns gmusteret uffen Junium,
Julium und Augustum, aber nit meer den zwen sold an

Realen geben, damit man nit uß der fulen gwohnheyt
kemme.

Im Ängsten sind die 17 vendly nüwe Eidgnossen inhar
komen, was Schultheiß Hug vou Luceru ir Oberster, hat

er keyn vendly, ist nye ins veld zn uns komen, dan er ward,
sobald er ins land komen, krank uud starb zu Turuu.

Am 2«te n A n g, sind nnsere 3 vendly zu Sier uud

die 3 v. Montcalier mit ettlichen Fraulzoseu uud Ney-

sigen umb Mittuacht uff Ast zuzogen nnd das erstygen wellen,

als aber die leyteren zekuriz gsyn nnd man unser iuuen

worden, siud wir abtrvben worden.

Am l et sie n t a g A ug st e n sind wir wyder zu veld zogen

gan Sette, da die nüwen nnd alte vendly Eydgnossen mit
sampt dem ganzen Hussen zusamen kommen.

Am ite» Sept. siud wir sür Vulpi au zöge» und

das blegerr.

Am 4 t en tag Sevi, zwo oder dry stund vor tag
kamend by 10(0 Spangiern all zroß, fürt eyn yeder eyn

seklyn mit Pulver hinder im. Als aber die 600 den Vorzug
hattend, kamend by 300 so die ersten warend, by unserm
leger durch der baßkreu des Houptmaus steheliu wacht, den

ersten heymlicheu wechter crschlugend sy und fließend in in
den nechsten graben, dem cmderu als er schrey werd«, schlu-

*) S. Anton Haffners Chronik (Solothurn 1ö4g) S. 111.

«-) S. V« 'Iliou, Vol. II, p. 333.
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gend sy deu grind vol, darnach ist er inen entrunnen der
wacht zu, welche all schlieffend und hatt syn gwer fallen
lassen vor angst; eb aber die wacht alle uff, sind dieselben
ilends fingcukt nnd in die Statt kommen. Im selbigen ist
der Lermau in das gautz leger kommen nnd jedernian grüst
iu die orduung gstanden. Als die andern 300, so denen nach

zngend, den Lermau gbört, uitt nachrnken dürffeu, sonders

synd der nüwen Eydgnossen leger (vermcynende dieselbigen ouch

noch schlaffen und styl synden) zugylt. Da sy dahyu kommen,
Hand sy deu gantzen bnffeu ouch in barniscb funden. Also
sind iren ettlich, so die ersten, von der wacbt gfangen worden,
die andern so vil eyn yeder gmogen, die flucht gcbeu. Die-
selbigeu sind von unseren Reysigen in Höltzern der Meneyl
erschlagen umbkomen, ettlich gfangen gnommeu. Da die
anderen 400, so die uachhut hielten, deu Handel gschmekt, find
sy gschwvnd wyder hindersich grukt und darvon zogen, Eyn
houptman, welcher von Napels gsyu uud eyn Nbodifer Herr
sind vou Lutzerner houptlütheu, gebhart Daman und Thomen

Hug, welche die wacht hielten, mit ettlichen andern Spangiern

gfangen worden.

Am 5ten tag hatt man augfangen in das schloß schießen

uff der Frantzosen nnd Landsknechten sythen, an zweyen orten

znhar grukt mit 8 stuken.

Am ILten hat man 8 stuk uff unser sythen in die statt

gan lassen, aber der mure,, nitt fonders schaden thun mögen
von wegen des Höchen thams jDammsj. Darnach hatt man
den tham dannen graben uud 6 stuk büchsen nffen graben

zogen nnd on underlaß muren uud tburu uvdergschosfen biß

uffen Sturm.

Am töten Sept. batt man nmb Mittag deu stürm
an dryen orten eynsmals angiouffeu. Der eyu Sturm ist

gsyn uff unser sytten, da die statt uffen stnrm bschosfen,
warend 3 vendly Frantzosen, eyns Eydgnossen Frölichs unsers
Obersten, Warden kueehl darzu geben von andern vendlynen^
welche lustig wareud ze stürmen, kcyuer gheyßeu oder darzu
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zwuuge», biß uff 400 Maun, darnach 2 vendly Landsknecht,

dermaßen das der graben so vol, das keyuer kum weder

hindersich »och sürsich kon möcht, stundend im wasser biß an

dweyche». Sobald unsere frcrntzosische schichen in graben

kamen, ward ine» ir bulverfleschen vol wasser, das sy nüt schaffen

konren. Sckoß mau uuter uns wie in eyn tatsch, bielt

myu Houptman Lux mit synen trabanten am mittelsten ort

dappfer zeforderst, diewyl der stürm wert, mit wcrffen und

stechen biß die Frantzosen von irem ort znm ersten abzochen,

darnach wychen wir onch niit on kieynen schade,,, dann man

by 200 Mannen tbütsch nnd welsch im graben glasse» die

ma» darnach ußber zogen, da sy die Statt nffgeben nnd

vergrabt. Honptnian Degen von Schwytz ward gfchossen, das

er in 2 oder 3 tagen darnach zn Turyn gstorbeu.

Der ander Sturm gegen de» nüwen Eydgnossen leger

ist vrich gsyn an der Statt, da vormalc» ey» tbor gsy», de»

ha»d die Frantzosen alleyn tban, aber zuletst auch mit zym-

lichenr schade,, uud Verlust abzien müssen,

Der dritt ist gsyn byuderm schloß a» der bvche» Ba-
stycn uff der Frantzosen nnd Landsknechten sytren. Hatt man

znm erste» die Basti) zcrspreirgt, welche mit dryen myiie»

nndergraben worden, was von Kcyserischen drriff gsy» ver-

veili, darnach band die Frantzosen und La»tzk»echt den

Sturm anglouffc» aber z»m dritten mal von Keyserischen

hindersich tryben, zuletst band die »»scrn so davser inhar
trukt, das inhar kommen »nd by 200 Manne» daryn
erwürgt die übrigen siud ius schloß eiitrirmie» ist o»ch »itt
on schad Zugängen der unseren.

Am löten Sept., am tag nachde», man gstürmbl, band

sy die statt nnd schloß nffgeben, sind die in der Statt am

tag darnach mit gutt uud hab abzogen, 5 vendly und 4 banden

reusig, schätzt mans 300 Mann,
Am 2 iteri sind die im Schloß ouch abzogen by 200

Mannen mit gutt und hab. Sind im Schloß 4 stuk uff
redern funden, in der statt, am Ort, da man gstürmbt hatt,
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eyn groß zerbrochen stuk und eyu falkonetlyn mitt gschrött
beyde gladen, hatt man darnach das schloß nnd die statt-
mureu gschlyssen und eyn offnen steten darnß gmacbt. Sind
dry wuchen darvor glegen. *)

Am 22ten sind wir von Vulpian uffbrochen nnd gan

Casal zogen, underivegcn eyn schlößlyn mitt Namen T o r i on
bschossen uud iuguommcn, zugend zwüschen Santia und

Tryn durch.

Am letst en tag Sept. sind wir sür P o n t e stür e

zogen, weiches der vynd gevcstnct, und da nuser leger gschlagen.

Am 2ten tag Oct. band wir Pontestüre verlassen,
dan es zu wol bsetzr, darr by 3000 Mannen dryn glegen,

zogend unsre alte vendly Eydgnossen mit ertlichen Frantzosen
uud Reysigen umb Mittnacht sür M on tcal fMoncalvo) ;

als wir darkvn, Hand dic puwrcn von Montcal die Frantzosen

inglassen in die statt. Darnach hatt man den übrigen
buffe» miti sampt nnserem troß vor Pontestüre onch

bschikt und das Schloß blegeret. Als unser dry noch zn Roß

sor dem Schloß mit eynanderen rettend, gieng eyn Schutz

von eym Falkenen under unseren Roßen durch, aber on schaden,

da »mehrend wir nns dannen.

Am 4ten Oct, hatt mau ansa» mitt 7 Striken von

dcr Statt har in das schloß schießen.

Am 5 ten zogend unser cvcndly gan Casal umb

munition uud noch 5 stuk büchsen.

Am 7 ten Octob. Hand sy sich nffgeben und mit gutt
und hab abzöge», ist eyu vendly Ncrpolitaner dryn glegen.

Als sy gan Pontestüre komen, hatt ir veldherr ettlich lan
ertrenke» von wegen das sy sich zu frü uffgeben hatten,
ettlich sind entrnnnen nnd zu uns komen, darnach französisch

worden. Sind im Schloß 3 Fcilconetlyn funden und eyn

Halb-Carthouen. Ist des Herzogen von Sachsen gsyn.

') S. Do 'l?Ko u, Vol. II, p. 33S.
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Am lltenOctob. bin ich mitt mym Houptman nßem

leger von Montcal gan Sier gritten, welches nit vast stark

was. Darnach ist der Hüffen in eyn offnen flcken, mit namen

Ton, nit wyth von Ast, gleyt worden, da eyn gutt wyl still
blyben und gruwet.

Am löten tag Octob. S. Lucastag macht der Herr
Mareschal den I^cnlovlou ci,; V,r->>w iDmiis ils IZir»suö) (eyn
Meylander Guberuatorzu Chouacho eyu Ordeusherren eynen

ins Küttigs Namen in unser frouwen kilchen zn Sier, von

syner redlichen thaten wegen, infonder? von eyns thats

wegen, der den Frantzosen zn Santia wol erschossen. Deuu
als Duca Talba Santia bschießen ließ, hatt sich nff eynmal

eyn gwaltiger scharmutz von beyden theylen zutrageu,
dermaß das vil uff bedeu sytteu vor der Statt umbkommen.

Uff dasselbig hatt Duca Talba vom Herrn Bonivett, wel-

cher Oberster in der Statt war, 3 stnnd eyn anstand begert,

damitt man die thotten nsf beyden syttcn begraben möge und

sy nit so nnchristenlich liggen lassen; das gefiel dem Herrn
von Bonivett wol und in guter meyuuug. Da dasselbig gsag-

ter Ludovico de Birago ghört, hat er sich gar wider dise

meynung nud Rhat gleytt uud den gwcrt. Denn, sprach

er, wo man das nachließe, wurden die keyserischen zuher-

louffen und lugen, wi sy die Statt bschoffeu hätte». Damit
wnrden sy gsechen, wie die wyther anzegriffcn. Hat also

mitt syner meynnng des Herrn von Bonivett RKatt gwen-
det. Von deßwegen ist er gar vast von Frantzosen gcümet
und glopt worden.

Den 26ten Oc tob. nam ich von mym Houptman zu

Sier urlonb. Der gab mir myn Paßport und bzalt mich

uff die dry manodt, Angst. Sept, Octob., wiewol cr noch

nütt daruff empfangen hatt an Realen; bracht nitt meer denn

24 Kr. bar geltt darvon, mit Roß, Harnisch und Kieyduug.

.Kam gan Compesicre zn mym bruder am 2 8 t en Octo b.,
dadennen ritt ich am 5ten tag D e cem b. gau Bern, kam dar
am 7 ten gsagten Manods.
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Nitt lang darnach im gedachten jac (1559) ist myn
der dritt houptman Lux, Ritter, vormalen genempt Satler,
von wegeu das er eyn satler gewesen, so in des Künigs dienst
im Pemnnd und anderswo houptman gsin, onch mitt thod

abgangen und alleyn, als man sagt, ouch 3 tag krank gelegen

nud schwere noth gelitten, nachdem er syn eygnen werch-

man, eynen nyderlender, welchen er bschikt, im syn Palast

ze Lutzern ze buwen, eynen evangelischen und cristgloubigen

man, welchem er vorhin verheyßen ghan, ine syns glonbens
halb nützit ze rechtfertigen, sonders rüwig zelasfen, nß nyd
und haß des gloubeus halb gegen der herrschafft verclagt und

verursachet, ime das houpt abzeschlachen uud darnach ver-

brenth ze werden. Sol gedachter Evangelischer, wie er gsen,
das er sterben müssen, grett haben, houptman Lux solt in
dry tagen nachber khommen, welches dan beschechen; da er

in 3 tagen darnach gestorben, und umb syn uutrüw durch
Gott gestrafft worden.

Anhang. Die Eidgenossen im Dienste des Königs von Frank¬

reich, und anderweitige Beziehungen der Eidgenossenschaft

zum Auslande.

Im Decemb. 1556 als ich noch zu Compesieren war,
zogen die 36 vendly Eydgnofsen, deren Frölich Oberster was
ins Pemund und dadennen mitt vil rcysigen und Frantzosen
und gantzem gwalt zogend sy dem Babst und dem Hertzogen

von Ferrar zu in Jtalicirn wyder den Keyser, der dcm Babst

gnug gnaw thett; gwunnenO also underwcge» Valence, nachdem

sy es »schössen hatten. Tarin funden sy ettlich Püntt-
ner, die schiktend sy wyder heym. Snnst Hand sy nüth nß-

gricht, darr das sy zuletst khümerlich wyder heymzogen ; aber

nitt on großen verlurst gutter Kriegslûthen. Starb im selben

zug Hru. Sekelmeyster Tilgiers fun David zu Perufa, eyn

fryner junger man. Da ligt er begraben.
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Jn gedachtem mansch- bald darnach zogend aber um wie-

uaebt IL vendly Eydguosseu ins Bemund in die pletz.

Im Mertzen l»!)7 zogen 7 vendly ußen Pünttcn dem

Küng zu ins Pemnnd, etiliche von zugwantten.

Item, im Aprelleu darnach aber 6 vendly Eydgnossen

ins Pcmund. Im Manoth Julio zogend aber 10 vendly
Eydgnossen durch Püuth ouch in Italien dem Babst zn, welche,

wie hernach stath, gschlagen und vom vynd zerströuwet worden

; unaugsechen das inen durch ire Herrn nnd Oberen in
leundern das hertigklich verpotten, wolteu sy keynem gheyß

noch verpott statt thun, deß inen ir lon worden.

Im selben manoth (Augsten) khamen die mär, wie des

Küngs Connestable, der Ryngraff, Herr von Longueville und

vil auder Fürsten, Ritter uud Grasten im Piccardy by Syn-
cantbün jSt. Queutin) gefaugen nnd durch die keyserischen

vil lüthen inen erschlagen; darzu volgends die statt Sinean-

thin beschossen, erobcrth und mitt vil lüthen uud gutts be-

roubt und entplündert worden.

Indem kham ouch bottschafft uß Italia, wie die 10

vendly Eydgnossen, als sy, wie vorstach, zum babst ouch

ziechen wellen, und als sy sich hefftig im darvonziechen ge-

stoltzieret, nämlich thanest in ire bütt gstelt und sich merken

lassen, sy sigind eben die, die vormalen der römschen kilchen

ouch mitt lyb und gutt zuzogen und bygstanden, derselben

iren glouben ze handhaben, daß sy uoch stets mitt irem lyb
und leben gesynnet, die Lutherischen »ach irem vermögen

zeschädigeu, mitt vil trotzlichen Worten. Meliche als sy on
alles trureu und sorge» in Italia gstrags dahar zugen, dem

vind rn die hend khvmen, sy glich zertrenth, vil erschlagen,

b vendly inen abgwuuucn und die anderen 5 khümerlich mitt
ftiechen darvon khommen. Also ward ir Hoffart gelegt. Die
5 vendly sind mitt audren Pünttner vendlynen, so vormalen
ouch do innen gschlagen, iu der Krlchen zu Florentz uffgstekt
und gheukt worden.

Bald daruff im Ougsten zogend aber 6000 Eydgnossen
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dem Küng zu ins Piccardy, nach der großen verlnrst nnd

nyderlag: dan er hatt by 12090 man daselbst verloren von

Lantzknechten nnd Frantzosen. Eydgnossen hatt er dheyne

domain im Piccardy ghan.

Im Octob, 1 55 7 khamend die 30 vendln von

Eudgnossen, nachdem sy vom Babst genrionbet nnd dem Hertzogen

von Ferrar etwas zyths darnach alleyn gedienth, von

wegen das zwnschet den teyserischen und dem Babst jar
lang eyu fryden gemacht, aber der von Ferrar »itt darin

vergriffen Wörde» biß das gemelkter Hertzog onch mitt den

kevserische» vereynbaret, warden sy von im ouch genrionbet,

wyder »ß Italia heym, ließend nitt wenig Volks dahinden,

Tie Reysige» nnd Kürisser zngerrd krmrk nnd crberniklich drirch

ey» Eydgnossenschaft wyder in Frankrich.

Im gedachten Manoth Okto b. zngend in, ,Hr». 4000

ma» in iren thütschcn lairde» und weltscheu uß zu eyner reyß

wyder de» Pollwylsr, welcher ins Kü»gs »ß Spanye», des

Philipp!, naine» iris Burgund uff Breß zu zogen, mitt synem

huffeu lantzkirechte» den Küug sym fürgeben nach ze fchedigeu
oder villicht das Safoyerlano inzeneniine» : was mau grüst
all stuud uffzebrecheu. Als aber genreltter Bollwyler sölichs

mitt syne» lairdsknechte» veruoiiimen, onch im dcr Frantzos

gnng nach ghiiset, ist er on wythers beythc» nachdem vil
glitten burguudischeu wyns ußtrunken, darvon wydcr gan

Costantz heym zogen und uns ruw:g gelassen. Gab eyner »ff
uuser stube» 3 Pf. zu reyßcosten.

Im Octob. des 1 557 schikten die 4 evangelischen

Stett in der Eydgnosfenschaft, Zürich, Bcrn, Basel und

Schaffbnsen, ice Bottschaffte» z»m Küng in Frankrich, von

wegeu der verfolgeten lüthen vous glonbens wegen, welche

hernach jämerlich gemartert und verbrcutb worden, für sy ze

bitten, damiti er sy uß guade» ußglasscu bette. Daruff er

iueu scriptum zur Antwort gab: er hett wol vermeyuth,
diewyl sy vorinal» onch sölcher dilige» halb »»gschcrffer by

im gwesen, sy hettind sich der jetzigen müy nnd arbeyt ge-
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müssiget und das undenvegen glassen; doch khönde er im nüth
thun solcher dingen halb uud inen nitt willfaren; dörfste

derhalben nyemand dan alleyn Gott antwort geben. Syne
Vorsaren und Elteru habiud das Küngrich mitt solchem sym

glonben erbalten, deß sye er ouch geuuklichen gesynnet, und

diewyl er sich irer berrn uud oberen policy und sachen nitt
«iimaße noch inred thette, hette ouch wol vermeynth, sy

bettend sich syuer dingen halb dißvals ouch enthalten uud

gmüßiget. So er aber iueu iu andren dingen und wegen
dienen khönde, welt er sich nüth sparen.

Im Jcnuer des gedachten jars (!c»8) ist die Statt
Culex am Meer durch die Küngische» und Frantzosen mitt
großer gschwyndigkeyt beschossen und erobert, die inwoner
verjagt und etiliche wyber und jung lüth ze dienen behalten
nnd die Statt eutplündert, darin eyu groß gutt soll syn funden

worden; warden die vertrybnen und verjagten burger
und inwoner der gedachten statt in Engelland übel empfangen

und von wegen des verlurst der statt iren vil durch die

Küngin in Engelland uff nicer ertrenket, die übrigen, so ins
Nyderlciiid khvmeu, ouch daruß verwyseu und vertryben,

Uffen 14ten Martii lsi)8 ward der römisch Küng
Maximilian durch 7 Churfürsten zum Keyser erwält.

Im Octob, ward im Pemnnd von Frantzosen Montcal
und Santal wyder verloren. Was zn Santal myn schwcrger

Wilhelm Herbort von Lutzern, der domaln houptman über

eyn vendly Eydgnossen was, sampt sym brnder und schryber
Uriel Herbort im zuscrtz gelegen. Nachdem es der vynd uffeu
ernst beschossen und sy sich nitt meer krankeyt und mangels
der lüthen halb uffenthalten noch erweeren mögen, Hand die

Frantzosen die Statt nffgeben und sind mit vendly gutt und
hab also krank abzogen.

I» gedachtem Wb8 starb die Küngin in Engelland, so

Künig Philipps uß Spangren vermechlet gewesen. Nam ire
schwester, welche von neu verstoßen was, das Küngrich an
sich und nam eyn Herrn im lande, der ward dnrch die Hrn.
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zum Küng erwelt, dan sy dheyns frömbden meer gewärthen
wellen. Ward durch selbige die meß abthan nnd das
Evangelium wyderumb uffgricht, Deßhalb zugend die Eugellcnder,
so ums Evangeliums wegen vertryben wareud, uud sich eyn
theyl zu Brugg im Argöuw, eyn theyl zu Jenff nffenthaiten
hatten, darvon wyder iu Engeiland zu den iren.

Im 1558 kamend der Connestable uß Frankrich, welcher

an dem scharmutz zu St. Duantyn sampt dem Graffen von
Nüwenburg vou Spaugischen gfangen worden, wyder in
Frankrich, der Counestable wyder au syu ersten stath, doch

hatt er zu Nausen geben müssen by und gemeldter graff
96606 Kronen. Uffen 24ten Februarii !559 ward durch myn
Hrn, rbät uud burger abgrathen uud verwiliiget iunamen

gmeyuer Eydgnossen bottschafft zum nüwen Kheyser
Maximilian zeschikcn, welchen schon deu syiberkouff da ze erwerben

bevelch was geben, daß gedachte Keys. Mt. iuen ire
fryheyten, inen von Keysern und römschen Küngen gegeben
und bestätiget, bestätigen weite. Sind hernach nssen Sten

Julii 1559, nachdem Man sölichs obstath erworben, die be-

stättignngsbrieff im großen Rhat verhört und die mitt iren
Sigleu auguon Und behalten worden.

III.

Die Reise in die Frcigrasschaft Burgund. Zehender setzt sich in
Bern und gründet einen Hausstand. Familicnnachrichten.

Anno 1556. Am 1 3 ten Febru ar namen die vier venuer
die glüpnuß uff in der statt, die tell ze gebeu iu dryen wuchen

Vertheilet mvn »niterlyn an Konptguth 13781 Pf.,
bracht 6 schill, von 100 ze geben 4> Pf. 7 ß. ward ust-

gricht und bzalt am 29ten Maji diß 1556 jars.

Uffen 27 ten Martii 1556 ward myn schwefte:'Elsbeth

Zechender scilig von irem man I. Wilhelm vom Steyn
von wegen synes üppigen lebens der hury halb durch eyn

Archiv des hist, Vereins. j H
V, Bd. IV, Heft,
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